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Packung- und Asbestmanufaktur

©mimig
S L L ü A y (Kt Zürich)

empfehlen ihre Spezialitäten:

ftohasbest — ^tsbestfaser — ^shestulp
Asbestine

Asbestplatten
Asbestgewebe
Asbestfäden
Asbestseile
Asbestgeflechte
Asbestringe
Asbestpapier
Asbest-Packung

7alcum
Graphit-Packung
Jute-Packung
Steam-Packung
Baumwoll-Packung
Hochdruck-Packung
Mennige-Packung
Talenm-Packung
Stopfbüchsen-Packung

O;lchtt*otcd)ntfd|c wnb dckti'iirficiml'd)c
iluttbfdpt«.

©leïtriâitâtêtoerï iRIjciitfelben. Von ber le|te Sßoche

ftattgefunbenen Konferenz üon Vertretern ber beiben
ütfjeinuferftaaten unb ber Sraftwerte bernimmt man
nodj, bafe habei auch bie (Srfiellung eine? jweiten Sanaig
einfühltet) jur Sprache tarn. Derfelbe fotl gebaut werben
unb jtoar auf babifcher Seite. Ueber ben geitpunft beg

Veginneg ber Strbeit tonnte etwa? genaue? nid^t er»
mittelt werben, bodh bürfte berfelbe ben gemachten 2In=

beutungen gufolge nicht in weiter gerne liegen. Die
Soften ber Stauwehr=@rhöhung be? befteljenben Sanaig,
burch Einbringung ber fog. Schüben, follen auf 260,000
granten beüifiert fein, ßu ber im gluffburchlafi an»
gebrachten, bon ben gifchern gutgeheiffenen gifchtreppe
fotl noch ein jweiter gifchpaf) am Schweiber Ufer erftettt
werben.

Die gleftrijitatg'girma 2lliotlj & fêo. in ajiönrfjett»
fteiit hat fidh für ba§ Str affenbahnprojett Ober»
wiefen Sdjleithei m» Schaffhäufen bejw. Reu»
häufen iutereffieren taffeit. Die ginna hat in ben lejjteu
SRonaten eingehende Studien über da? Vauprojett ge»

macht. (S? würben ßäplungen auf ber StaatSftraffe
borgenommen; Wie berfidfert wirb, würben in Veringen
in einer SSoctie 4000 ißaffanten gegast, eine ganj fjübfche
$ahl, befonber? im Ipiitblid barauf, bah her Verfeljr
mit ben VerfehrSmittein [ich erft recht entwidelt. Die
girma Slliotl), bie binnen furjer ßeit fid) ju einer 3öett=
firma erhoben hat, fotl bereit? mündliche Offerten ab»

gegeben unb für bie näcljfte |feit fetjon binbenbe 2ln=

trüge in 2Iuêficî)t geftettt haben.
?lu8 bent glaathtljal wirb ber „3-gefctjrieben :

3tt einer bon cirta 200 SJtann befugten Verfammtung

würbe über ba§ ^rojeft einer eteftrifc^en Ströhen-
bahn |>enggart»glaad) referiert. Die tecï)itifc^e (Seite
ber grage erörterte gttgenieur Elrttolb bon Zürich, ber
auet) bie $täne unb Softenbered)nungen auggearbeitet
hat. Stationêborftanb Vitiiger in §enggart wie? an
Ifanb bon ftatiftifchen Eingaben nach, bah eine Rendite
in Elugficpt ftel)e. Rad)öem auch bie wirtfchaftlidje Seite
ber grage burdf gorftmeifter Gramer erörtert war, würbe
bie ©rünbung eine? Verfehrgbereing befc^Ioffen.

Reuc§ 6teftri}ität§werfgprojeft. 3» ber „Srone" in
Stempraten berfammetten fidi borle|ten Samêtag auf
(Sinlabung beg §rn. Slug. Vränbtin im Rtapenberg eine

gröbere Elnjahl 3ntereffenten jur Vefpredjung ber @r»

rid)tung eine? ïteinen (Slettrijitätgmerfeg für 3 o n a uttb
Sempra ten. Der (Sinlabenbe hielt ein längere? Re»

ferat, in welchem er ju bem Sdjluffe gelangte, eg fei
eine Da wf on »(Sagmotor en»Elnlage für ca. 500
big 600 Sarnpen anguftreben, wofür fidh hie Soften
auf ca. 55,000 gr. belaufen würben. (Sin erfahrener
(Sleftrotedhniter, §r. @mür bon Sdhätti?, ber ber Ver»
fammlung beiwohnte, erklärte, bah hie Veredlungen
beg §rn. Vränbtin über bie Elnlagetoften unb Rentabilität
im allgemeinen richtig feien unb gab weitere Eluftlär»
ungen über 3nftatlationen ic. Stuf Anfrage beg §errn
Santongrat Vränbli im ©übet, wie eg mit bem Söntfch»
wert ftehe, bemertte fpr. ©mür, bah hag Söntfchwerf,
ba bagfelbe nur ein Obergefälle augnü|e unb daher bag

Söaffer, weld,eg bie unterliegenben gabrifen hauptfächlich
nur jur Dagegjeit jur Verfügung haben, fid) für Sicht»
anlagen fchwerlid) eigne, fonbern mehr gur Elbgabe an
SRotoren jur ©eltung tommen tönne. Ueberbieg fei eg

fraglich, ob bie ©larner Sanbggemeinbe genehmige, bah
bie Sraft aufjer Sautong geleitet werbe. @g feien bieg»

fallg fdhon Stimmen laut geworben. (Sinftimmig würbe

Nr SI Illustrierte schweizerische Handwerîer-Zeitung ..Organ sur die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). 1037

ê?aol<unK- unci ^sbsstmariàktui'

GZ»Z»AA
Z k. k. Wâ KZ (Kt /üiiek)

empfieilien ilillk Zpe^iulitüten:
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschan.

Elektrizitätswerk Rhcinfelden. Von der letzte Woche
stattgefundenen Konferenz von Vertretern der beiden
Rheinuferstaaten und der Kraftwerke vernimmt man
noch, daß dabei auch die Erstellung eines zweiten Kanals
einläßlich zur Sprache kam. Derselbe soll gebaut werden
und zwar auf badischer Seite. Ueber den Zeitpunkt des

Beginnes der Arbeit konnte etwas genaues nicht er-
mittelt werden, doch dürfte derselbe den gemachten An-
deutungen zufolge nicht in weiter Ferne liegen. Die
Kosten der Stauwehr-Erhöhung des bestehenden Kanals,
durch Anbringung der sog. Schützen, sollen auf 260,000
Franken devisiert sein. Zu der im Flußdurchlaß an-
gebrachten, von den Fischern gutgeheißenen Fischtreppe
soll noch ein zweiter Fischpaß am Schweizer User erstellt
werden.

Die Elektrizitäts-Firma Alioth ck Co. in Mönchen-
stein hat sich für das Straßenbahnprozekt Ober-
wie sen-Schleit heim-Schaffhau sen bezw. Neu-
Hausen interessieren lassei?. Die Firma hat in den letzten
Monaten eingehende Studien über das Bauprojekt ge-
macht. Es wurden Zahlungen auf der Staatsstraße
vorgenommen; wie versichert wird, wurden in Beringen
in einer Woche 4000 Passanten gezählt, eine ganz hübsche

Zahl, besonders im Hinblick darauf, daß der Verkehr
mit den Verkehrsmittein sich erst recht entwickelt. Die
Firma Alioth, die binnen kurzer Zeit sich zu einer Welt-
sirma erhoben hat, soll bereits mündliche Offerten ab-
gegeben und für die nächste Zeit schon bindende An-
träge in Aussicht gestellt haben.

Aus dem Flaachthal wird der „Z. P." geschrieben :

In einer von cirka 200 Mann besuchten Versammlung

wurde über das Projekt einer elektrischen Straßen-
bahn Henggart-Flaach referiert. Die technische Seite
der Frage erörterte Ingenieur Arnold von Zürich, der

auch die Pläne und Kostenberechnungen ausgearbeitet
hat. Stationsvorstand Villiger in Henggart wies an
Hand von statistischen Angaben nach, daß eine Rendite
in Aussicht stehe. Nachdem auch die wirtschaftliche Seite
der Frage durch Forstmeister Kramer erörtert war, wurde
die Gründung eines Verkehrsvereins beschlossen.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. In der „Krone" in
Kempraten versammelten sich vorletzten Samstag auf
Einladung des Hrn. Aug. Brändlin im Mayenberg eine

größere Anzahl Interessenten zur Besprechung der Er-
richtung eines kleinen Elektrizitätswerkes für Io n a und
Kempraten. Der Einladende hielt ein längeres Re-
ferat, in welchem er zu dem Schlüsse gelangte, es sei

eine Dawson-Gasmotoren-Anlage für ca. 500
bis 600 Lampen anzustreben, wofür sich die Kosten
auf ca. 55,000 Fr. belaufen würden. Ein erfahrener
Elektrotechniker, Hr. Gmür von Schäuis, der der Ver-
sammlung beiwohnte, erklärte, daß die Berechnungen
des Hrn. Brändlin über die Anlagekosten und Rentabilität
im allgemeinen richtig seien und gab weitere Aufklär-
ungen über Installationen ?c. Auf Anfrage des Herrn
Kantonsrat Brändli im Gubel, wie es mit dem Löntsch-
werk stehe, bemerkte Hr. Gmür, daß das Löntschwerk,
da dasselbe nur ein Obergefälle ausnütze und daher das
Wasser, welches die unterliegenden Fabriken hauptsächlich
nur zur Tageszeit zur Verfügung haben, sich für Licht-
anlagen schwerlich eigne, sondern mehr zur Abgabe an
Motoren zur Geltung kommen könne. Ueberdies sei es

fraglich, ob die Glarner Landsgemeinde genehmige, daß
die Kraft außer Kantons geleitet werde. Es seien dies-
falls schon Stimmen laut geworden. Einstimmig wurde
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gemäß bem Slntrog beg ^Referenten eine fiebengliebrige
Kommiffion gemäßO jum näßern Stubium ber ganzen
2lngelegenßeii, forooßl in tedjniftfjer als finanzieller Se»

Ziehung.

©leftrijitâtêwerfSprojeït Pegenau. Sie Kartonfabrif
Pegenau (Sßurgau) ift je(jt im Sefiß beS fperrn Sau»
meifterS fRüefcß in ©t. (Sailen. (Sin 2lnberer mar nur
roäßreub ganz furzer 3eit (Sigentümer beS ©efcßäfteS.
3n bemfelben roerbe nun bie Kartonfabrifation meßt
meßt betrieben unb bie mafdjinelle ©inrichtung fei bereits
fcßon au ein Koufurrenzgefcf)äft öerfauft morben. fperr
iRüefd) foil beabfichtigen, bie oorßanbeneit SSafferfräfte
Zur (Srjeugung bon eleftrifcßer ©nergie zu benußen.

3m Söülbenburgertßal mirb gegenroärtig bie 3"=
leitung bon eleîtrifd^er (Snergie bom Kraftroerfe
Sötjnau aug über ben oberen §auenftein lebhaft be»

fprocßen. ©ofern genügenb 2Ibneßmer für iîic^t unb
Kraft fich jeigen, bürfte ber befinitiben SluSfüßrung beS

projettes, beffen fich bie (SIettra SafeHanb in üerbanfeS»
mertefter SBeife angenommen, nichts meßr ßinbernb im
üöege fielen. iRealifiert fid^ bie ©adje aber fegt nicht,
fo mirb fie fobalb meßt mieber aufgegriffen merben.

3m Sal-be'SRuj, bem Sßal ber 22 Sörfer, befcßäftigt
man fich mit bem ißrojett eines eleftrifcßen XramS;
bamit tonnte außer bem ißerfonenüerfeßr auch ber ber

$oft unb beS ©eroerbeS beroältigt merben. Ser Sau
ber Sahnlinien foU nach bem Soranjcßlag 175,000 gr.
foften. Stach bem ißrojeft boit 3ngenieur Philippe Sripet
mürbe bie Sinie 8,3 km lang. 2bie Siftanz §autS=
©enebepS » SiHierS mürbe in 40 üRinuten abgefahren.
Sie Konftruftion ber Sinie, bie ^äuferbauten uub baS
Sollmaterial gufammen finb auf 700,000 gr. üeran»
fcßlagt. Sie §älfte biefer ©umme ^offt man als Staats»
beitrag gu erhalten, bie anbere mit! man in ©emeinbe»
fubbentionen erlangen.

©leftrifdje (Sifcitba^ncn in Oberitalien. 2luf ben

italienifchen ©ifenbahnen foil im Saufe biefeS 3aßreS
ein in großem ÜRaßftabe burdhgefüljrter Serfudß jur
Serroenbung ber ©lettrijität als motorifcße Kraft unter»
nommen merben, beffen SluSgang bon befonberer Se»
beutung für ben ©ifenbahnbetrieb merben fatiu. ©S
merben nämlich bie Sinieit Secco»@oubrio unb ©olico»
©hiabenna in einer Sänge bon 110 Kilometern öoll»
ftänbig auf eleftrifcßen betrieb eingerichtet, roobet audj
bie ©üterbeförberung in 3ügen mit über 250 Sonnen
Sabegemitf)t auf eleftrifcßem SBege erfolgen mirb. 2luf
ber Sinie 3Railanb=®atIarate=Saöeno=2lrona=ißortocerefio,
bie über 100 Kilometer laug ift, mirb bie ^3erfonen=
beförberung in ben eleftrifchen 3ügen mit einer ©chneHig»
feit bon 90 Kilometer in ber ©tunbe burdfgeführt merben.
3mif<hen ÜRailanb unb SRonja berfel)ren bereits eleftrifdje
ÜRotor» unb Slffumulatorenmagen, ebenfo zmifcßen So»
logna unb ÜRobena uub binnen turpem mirb auch gmifchen
Bologna unb ©an gelice ber eleftrifche Setrieb im
©ange fein.

©ine neue eleïtrifdje ©chneEbaßtt, roelcße ©nglanb
bort Often nach EBeften burcßqueren foil, ift bon ben

©nglänbern projeftiert morben, nacbbem in Seutfdß=
lanb baS üluffeßen erregenbe ißrojeft ber Schnellzugs»
berbinbung jmifchen Serlin unb Hamburg baS allge»
meine 3ntereffe machgerufen ^atte. Offenbar hol bie

gurcßt, auch im ©ifenbahnmefen bon anbern Stationen
überflügelt ju merben, bie ©nglänber nicht fdßlafen
laffen, bis fie fich gleichfalls ju einem ähnlichen, in ber
SluSbehnung bebeutenberen ©ntrourf eutfchloffen hatten.
£>er ^Betrieb foU auch ein eleftrifcher fein, unb bie
Koften finb auf 400 ÜRillionen SRart beranfdhlagt. @S

erheben fich aber auch ©nglanb Stimmen, melche
bem Unternehmen bon bornherein jebe ^Rentabilität

glauben abfprechen ju müffen. (SRitteilung beS patent»
unb technifchen Sureau fRicfjarb SüberS in ©örliß.)

2luf bem ©cbiete ber brahtlofen Selegraphtt merben
unS bon Slmerifa her großartige Singe in SluSficht ge»

ftellt, bie baS junge 3ahrl)unbert in Sermunberung
feßen füllen. 3m Sorbergrunbe beS SntereffeS fteht
augenblicflich ber rühmlichft befannte ©leftrifer Sîicola
SeSla, melcher bie ©rbe felbft, anftatt, roie beim 9Rar=
conifcßen ©pfteme, beren Sltmofphäre, benußen mid, um
mit §ülfe feines Oscillators bibrierenbe ©tröme bom
UebertragungSapparat nach irgenb einem Orte ber ©rbe,
mo ein gleichbeftimmter ©mpfangSapparat aufgeftellt ift,
ju fenben. Surch beit UebertragungSapparat follen bie
bibrierenben ©tröme berftärft in bie ©rbe geleitet
merben, melche fie bann nach allen 9U<hUmgen bur<h=
fließen. Som ©mpfangSapparat aufgenommen, merben
bie ©tröme mieberum berftärft unb in lesbare 3ei<hen
umgefeßt. ©eit einem 3aßre hat SeSla fich inSbefonbere
mit ber Serbefferung beS ©mpfaugSapparateS befchäf»

tigt unb glaubt nach &en legten Serichten baS fchmierige
problem gelöft ju haben. (ÜRitteilung beS ißatent» unb
technifchen Sureau éîicharb SüberS in ©örliß.)

Sie SBafferfraft beS aJlifftfftppi foil für bie ©rjeug»
ung bon ©trom für eleftrifche Sahnen auSgenüßt merben.
3n ben oberen Seil beS gluffeS mirb ein SSehr gebaut,
fobaß ein ©efälle bon 5,50 m entfteßt. Surch baS ®e=

fäQmaffer merben Turbinen bon 10,000 ißferbeftärfen
betßätigt. Siefe treiben 2 ©eneratoren bon je 1000
ißferbefraft jur ©rjeugung bon ©trom uieberer ©pan»
nung für baS ber ©rzeuguugSftelle nahe liegenbe Sei»

tungSneß unb acht ©eneratoren jur ©rjeugung bon
SSechfelftrom bon 3500 Sott für Kraftftationen. Sie
leßteren beziehen burch eine Seitung bon 14,5 km einen
©trom bon 12,000 Solt unb etroa 2000 Sf^beftärfen.
Son ben zur Serfügung fteßenben 10,000 ißferbeftärfen
merben für gemöhnlich nur 5000 beanfprucht. Sie
Koften ber Kraft betragen etroa 14 % &ec Setriebs»
foften. (ÜRitteilung bom patent» unb tech"- Sureau
Sicharb SüberS in ©örtiß.)

Ueber ©bifottS neuen àffumulator mirb bem „S.S."
auS 9tem»g)orf gefchrieben : ,,Sie Ijiefigen Slätter miffett
ausführlich bon einer epochemachenben ©rfinbung bon
SßomaS 21. ©bifon zu erzählen, bie beftimmt ift, bie

ganze ©leftrotechnif zu rebolutionieren. Ser neue 2lffu=
mutator ©bifonS — er nennt ihn „Storage Satterp" —
mürbe einem großen gaffe gleichen, baS bequem überall»
hin transportiert unb ebenfo leicht als Kraft» roie als
Sichtquelle benußt merben fönnte. Sabei mürbe fich
baS 2lbonnetneitt auf berartige .fpaitSfreitnbe fo billig
ftelle.t, baß jebe einzelne gamilie ®aS unb Kohlen aus
ihrem £>aufe berbattnen unb fich bafür eleftrifcheS Sicht
unb eleftrifche Reizung fiebern mürbe. Kein Sattch, iRuß,
Sampf ober 2lfthe mürben bem ©bifon'fchen 2lbonnenten
baS Seben berbittern. 2lber auch bie ©chiffe mürben
ftatt Kohlen fünftig nur 2lffnmulatoren laben, bie natür»
lieh im Sergleich zu ben Kof)leu nur einen minimalen
Saum beanspruchen. Straßen» roie gernbahnen mären
nur mittelft 2lf£umulatoren zu betreiben. 3" ben ga
brifen hätte bie „Sagerbatterie" bie Sampfmafchinen zu
erfeßen. Sie garnier mürben feine Sofomobiien, 3ug=
pferbe oberDchfen meßr brauchen, fouberti alle ÜRafchhterie
eleftrifch betreiben unb babei noch ben Sorteil haben,
im IRotfalle über eleftrifcheS Sicht jebergeit zu öerfügen.
— ©o meit bie 2lnfünbigung beS „©bifon 2lf£umulatorS",
beffen 2luSfüf)rbarfeit offenbar nicht meßr beftritten
mirb. 0b er fich ber ^rajis ebenfo gut bemäßren
unb namentlich nicht zu teuer fteHen mirb, muß natürlich
abgemartet merben. 3m Çerbfte follen bie neuen 9Ra=

feßinen in 9tem=g)orf eingeführt merben.
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gemäß dem Antrag des Referenten eine siebengliedrige
Kommission gewählt zum nähern Studium der ganzen
Angelegenheit, sowohl in technischer als finanzieller Be-
ziehung.

Elektrizitätswerksprojekt Degenau. Die Kartonfabrik
Degenau (Thurgau) ist jetzt im Besitz des Herrn Bau-
Meisters Rüesch in St. Gallen. Ein Anderer war nur
während ganz kurzer Zeit Eigentümer des Geschäftes.

In demselben werde nun die Kartonfabrikation nicht
mehr betrieben und die maschinelle Einrichtung sei bereits
schon an ein Konkurrenzgeschäft verkauft worden. Herr
Rüesch soll beabsichtigen, die vorhandenen Wasserkräfte
zur Erzeugung von elektrischer Energie zu benutzen.

Im Waldenburgerthal wird gegenwärtig die Zu-
leitung von elektrischer Energie vom Kraftwerke
Wynau aus über den oberen Hauenstein lebhaft be-
sprachen. Sofern genügend Abnehmer für Licht und
Kraft sich zeigen, dürfte der definitiven Ausführung des

Projektes, dessen sich die Elektra Baselland in verdankes-
wertester Weise angenommen, nichts mehr hindernd im
Wege stehen. Realisiert sich die Sache aber jetzt nicht,
so wird sie sobald nicht wieder aufgegriffen werden.

Im Val-de-Ruz, dem Thal der 22 Dörfer, beschäftigt
man sich mit dem Projekt eines elektrischen Trams;
damit könnte außer dem Personenverkehr auch der der
Post und des Gewerbes bewältigt werden. Der Bau
der Bahnlinien soll nach dem Boranschlag 175,000 Fr.
kosten. Nach dem Projekt von Ingenieur Philippe Tripet
würde die Linie 8,3 km lang. Die Distanz Hauts-
Geneveys - Villiers würde in 40 Minuten abgefahren.
Die Konstruktion der Linie, die Häuserbauten uud das
Rollmaterial zusammen sind auf 700,000 Fr. veran-
schlagt. Die Hälfte dieser Summe hofft man als Staats-
beitrug zu erhalten, die andere will man in Gemeinde-
subventionen erlangen.

Elektrische Eisenbahnen in Oberitalien. Auf den

italienischen Eisenbahnen soll im Laufe dieses Jahres
ein in großem Maßstabe durchgeführter Versuch zur
Verwendung der Elektrizität als motorische Kraft unter-
nommen werden, dessen Ausgang von besonderer Be-
deutung für den Eisenbahnbetrieb werden kann. Es
werden nämlich die Linien Lecco-Sondrio und Colico-
Chiavenna in einer Länge von 110 Kilometern voll-
ständig auf elektrischen Betrieb eingerichtet, wobei auch
die Güterbeförderung in Zügen mit über 250 Tonnen
Ladegewicht auf elektrischem Wege erfolgen wird. Auf
der Linie Mailand-Gallarate-Laveno-Arona-Portoceresio,
die über 100 Kilometer lang ist, wird die Personen-
beförderung in den elektrischen Zügen mit einer Schnellig-
keit von 90 Kilometer in der Stunde durchgeführt werden.
Zwischen Mailand und Monza verkehren bereits elektrische
Motor- und Akkumulatorenwagen, ebenso zwischen Bo-
logna und Modena und binnen kurzem wird auch zwischen
Bologna und San Felice der elektrische Betrieb im
Gange sein.

Eine neue elektrische Schnellbahn, welche England
von Osten nach Westen durchqueren soll, ist von den

Engländern projektiert worden, nachdem in Deutsch-
land das Aufsehen erregende Projekt der Schnellzugs-
Verbindung zwischen Berlin und Hamburg das allge-
meine Interesse wachgerufen hatte. Offenbar hat die

Furcht, auch im Eisenbahnwesen von andern Nationen
überflügelt zu werden, die Engländer nicht schlafen
lassen, bis sie sich gleichfalls zu einem ähnlichen, in der
Ausdehnung bedeutenderen Entwurf entschlossen hatten.
Der Betrieb soll auch ein elektrischer sein, und die
Kosten sind auf 400 Millionen Mark veranschlagt. Es
erheben sich aber auch in England Stimmen, welche
dem Unternehmen von vornherein jede Rentabilität

glauben absprechen zu müssen. (Mitteilung des Patent-
und technischen Bureau Richard Lüders in Görlitz.)

Auf dem Gebiete der drahtlosen Telegraphic werden
uns von Amerika her großartige Dinge in Aussicht ge-
stellt, die das junge Jahrhundert in Verwunderung
setzen sollen. Im Vordergrunde des Interesses steht
augenblicklich der rühmlichst bekannte Elektriker Nicola
Tesla, welcher die Erde selbst, anstatt, wie beim Mar-
conischen Systeme, deren Atmosphäre, benutzen will, um
mit Hülfe seines Oscillators vibrierende Ströme vom
Uebertragungsapparat nach irgend einem Orte der Erde,
wo ein gleichbestimmter Empfangsapparat aufgestellt ist,

zu senden. Durch den Uebertragungsapparat sollen die
vibrierenden Ströme verstärkt in die Erde geleitet
werden, welche sie dann nach allen Richtungen durch-
fließen. Voin Empfangsapparat aufgenommen, werden
die Ströme wiederum verstärkt und in lesbare Zeichen
umgesetzt. Seit einem Jahre hat Tesla sich insbesondere
mit der Verbesserung des Empfangsapparates beschäf-

tigt und glaubt nach den letzten Berichten das schwierige
Problem gelöst zu haben. (Mitteilung des Patent- und
technischen Bureau Richard Lüders in Görlitz.)

Die Wasserkraft des Mississippi soll für die Erzeug-
ung von Strom für elektrische Bahnen ausgenützt werden.

In den oberen Teil des Flusses wird ein Wehr gebaut,
sodaß ein Gefälle von 5,50 w entsteht. Durch das Ge-
fällwasser werden Turbinen von 10,000 Pferdestärken
bethätigt. Diese treiben 2 Generatoren von je 1000
Pferdekraft zur Erzeugung von Strom niederer Span-
nung für das der Erzeugungsstelle nahe liegende Lei-
tungsnetz und acht Generaloren zur Erzeugung von
Wechselstrom von 3500 Volt für Kraftstalionen. Die
letzteren beziehen durch eine Leikung von 14,5 km einen
Strom von 12,000 Volt und etwa 2000 Pferdestärken.
Von den zur Verfügung stehenden 10,000 Pferdestärken
werden für gewöhnlich nur 5000 beansprucht. Die
Kosten der Kraft betragen etwa 14 °/» der Betriebs-
kosten. (Mitteilung vom Patent- und techn. Bureau
Lichard Lüders in Görlitz.)

Ueber Edisons neuen Akkumulator wird dem „B.T."
aus New-Iork geschrieben: „Die hiesigen Blätter wissen
ausführlich von einer epochemachenden Erfindung von
Thomas A. Edison zu erzählen, die bestimmt ist, die

ganze Elektrotechnik zu revolutionieren. Der neue Akku-
mulator EdisonS — er nennt ihn „Storage Battery" —
würde einem großen Fasse gleichen, das bequem überall-
hin transportiert und ebenso leicht als Kraft- wie als
Lichtquelle benutzt werden könnte. Dabei würde sich

das Abonnement auf derartige Hausfreunde so billig
stelle I, daß jede einzelne Familie Gas und Kohlen aus
ihrem Hause verbannen und sich dafà elektrisches Licht
und elektrische Heizung sichern würde. Kein Rauch, Ruß,
Dampf oder Asche würden dem Edison'schen Abonnenten
das Leben verbittern. Aber auch die Schiffe würden
statt Kohlen künftig nur Akkumulatoren laden, die natür-
lich im Vergleich zu den Kohlen nur eiuen minimalen
Raum beanspruchen. Straßen- wie Fernbahnen wären
nur mittelst Akkumulatoren zu betreiben. In den Fa-
briken hätte die „Lagerbatterie" die Dampfmaschinen zu
ersetzen. Die Farmer würden keine Lokomobilen, Zug-
Pferde oder Ochsen mehr brauchen, sondern alle Maschinerie
elektrisch betreiben und dabei noch den Vorteil haben,
im Notfalle über elektrisches Licht jederzeit zu verfügen.
— So weit die Ankündigung des „Edison Akkumulators",
dessen Ausführbarkeit offenbar nicht mehr bestritten
wird. Ob er sich in der Praxis ebenso gut bewähren
und namentlich nicht zu teuer stellen wird, muß natürlich
abgewartet werden. Im Herbste sollen die neuen Ma-
schinen in New-Iork eingeführt werden.
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